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s 6.
Mit HschfürMch . Markgräflich . Badischem gnädigstem Prtviiegks.

Schreiben aus Lüningen , vom 29 July . Ge¬
neral Ferrjvos Armee ist in stelem Vorrückcn begriffen.
Die Operationen der linken Flügels , unter General
Joid -s haben hauptsächlich den glänzendsten Erfolg ge¬
habt . Er ist stets mit dem rechten Flügel des St .
Cvr , welchen Duhesme kommandirk »vereinigt und rückt
mit ihm gemeinschaftlich vor . Der größte Theil von
General Fröhlicks KorpS ist nun bey Waldftc und Hei¬
ligender« und General Wolf bey Lindau und Bregenz
gelagert . Jedoch sind Ukderlingcnund Mörsburg nrch von
den Keuserl . besetzt. Ihr Hauptquartier war in Ra .
vensburg , soll aber nach Memmingen kommen . Ge .
ncral Ferrinrs Hauptquartier war bisher zu Neustadl
im Schwarzwaid und wird itzt in S -egwaringen styn.
Es scheint , Ferrino werde gegen Tyrol vorrücken ,
während Massena gegen Rovereto und Trient im Am
marsch ist. Durch solche kembinrrle Maasregeln hofft
man in Kurzem ohne Sckm - rdlstreich von ganz Tyrol
Meister zu styn. Die französische Armeen erhalten
grose Verstärkungen aus der Vendce. General Tunest
kcmmandirt das ehemalige Dcladordische Korps und
General Paistard die Avan ' garke desselben , der Walds «
Huk und R - «che» besetzt hat und gegen Konstanz
zog . General Dclaborde wird das ReservekorpS
nnsühren , welches das rechte Rhrinufer von
Kehl d s Konstanz decken sog . - - Die hiesi.
ge Sch ffbrLckc ist noch nicht angefangen . Man
hcfft , daß eine feste stehende Brücke errichtet wird , die
aucv bcym Fneden stehen bleibt . Dadurch würde
Hüningen und Bourglibrr ungemein gewinnen und die.
se gan,e Gegend durch den Handel in qrofen Lor kom¬
men . — Pottcrat , welcher auf Befehl des Direktoriums
in Bast! arreliert worden war , ist gestern unter einer

starken Bedekung nach Paris abgeführt worden. CS
heißt noch immer , er fty mit den Emigranten in den
engsten Verbindungen gestanden .

Bamberg , vom 29 July . Von sichrer Hand auS
dem Haupiquarticr des Erzherzogs Karl haben wie
vernommen , daß man allda sehr stark von einem Was ,
fenstiüstand spricht. Dasselbe ist gegenwärtig zu Aalen ;
wird aber nächstens nach Günzburg verlegt werde-- . —
Gestern ist abermals ein kleines Gefecht zwischen den
K K Truppen unter Befehl des General Warkensle -
be

'
n und der franz . Kolonne bey Schweinfurk , welche

General Lefebre anführt , vorgrftüen .
Noblen ; , vom zo Iuly . Diesen Morgen um 4

Uhr früh griffen die Franzosen die Anhöhe von Neuen »
dorf , der Neitenkopf genannt , auf der nördlichen Sette
von Ehreichreitstein an . Diese Anhöhe , von wo die
Festung beschossen werden kann , war mit einer Schanze
versehen und wurde von der Festung gedeckt . Die
Franzosen erstürmten dieselbe trotz eines ungeheuren
Regens von Bomben , Haubitzen und o -zpfündner Ku.
grln und trieben die feindlichen Vorposten bis in die
Festung ; in der Schanze selbst eroberten sie 2 Kanonen
und machten 17 Kaisers, nebst deyaahe eben so viel trierj .
sehen Jägern zu Gefangnen . Ja diesem Augenblick
Haben b,e Franzose« bereits L Haubitzen in der Schau ,
ze , woraus vermuthlich noch diese Nacht auf die Fe .
stung geschossen werden wird . Dir Franzosen versvrr »
chen sich von diesem kühnen Unternehmen den beßten
Erfolg . Auch bas Thal soll itzt angegriffen werden-,
welches zweifelsohne bald in franz . Händen styn wird .

Neuwied , vom zo July . Gekern N -rchMi- tags
hörte man in der Gegend der Festung Ehrenbrettstei »
eine starke Kanonade, die bis geg,en E Uhr Abend -
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««hielt. Mt anbrechendem Tag bis gegen y Ubr
Morgens war der Kanonendonner so heftig und
ununterbrochen , als man ihn noch niemals wahrge .
nommen hatte . Auch von der Koblenzer Seite mach«
lcn die französische Batterien ein starkes Feuer auf die
Festung .

Lurch , (bey Nürnberg ) vom zo Iuly . Bis die«
sen Morgen um ic > Uhr erwarten wir hier das ganz«
sächsische Corps 10,000 Mann stark , cs kommt
heule von Clester Herlsdrorm , cawpirl ^ Stunde von
hiesigem Orr und marfchirl morgen früh um z Uhr
weiter nach Gräfenberg . — Gestern früh z Uhr kam
eine französische Patrouille i Officicr , 4 Husaren und
1 Trompeter nach Langenfeld , sie halten einen Wagen
aus Markt Einershcim mit y Kaiser ! . Gefangnen bey
sich — von Langenfeld giengen sie bis Hambühl , wo
der Trompeter zu blasen anfieng , hierauf kamen die
Kaiserlichen vonBaudenbach herüber und tranken mit
emander im Wirthöhaus . Die Kaiserlichen üdecnah .
men die Gefangnen und die Franzosen giengen wieder
zurück . — Die Franzosen stehen in Allmannshauftn
und Markt Biedert ( Bifchofl . Würzdnrgl . Ccntamt
und Marktflecken an der Bayrcuthifchen Gränze )
2oso Mann stark. Den 26km fochten sie mit
der Hkcciergarde des Kray chen Korps und wurden ,
wie es heißt , im Anfang von Bsrco Husaren mit
Verlust zurückgetrieben, kamen aber verstärkt wieder
und mit reitender Artillerie drückten fle die Kaiserlichen
zurück , dir sich gegen Herzogenaurach (4 Stunden von
Erlangen ) zogen .

Augsburg , vom zr July - Vorgestern kam ein
großer Transport Artillerie , Bomben re . hier an,wei .
cher nach Lyrol gierig . Die Kaiser!. Armee nähert
sich uns immer mehr G - stern hat bas Hauptquartier
des Erzherzogs Karl nach Wcrtingcn disscils der Donau
kommen sollen . Die Rhcwarmee hak sich ausser einem
Lheil , weicher sich nach Böhmen zieht , mit der Oder ,
rheinischen Armee vereinigt . Es scheint , die Absicht
des Erzherzogs sty , die ganze Kaiser ! . Macht an dem
rechten Ufer des Lechs zusammen zu ziehen , sich mit
dem rechlen Flügel an die Donau und dem linken an
Tyrol anMhnen , um seine Kriegsoperationen gemein,
schasftich mit der Armee des Feldmarschalls von Wurm ,
str verbinden zu können. — Den 26 . zogen die Iran ,
zvftn ohne einige Hinderniß i » Constanz ein ; den ncm.
liehen Tag kamen sie auch vach Scockach. Den 28 .
hatrr General Hotze noch die Gegegenden um Ulm de.
setzt. — Von Nürnberg vernimmt man unterm 28 .
daß d >r Nach dieser S . adt eine Depuiaftvn an den
ftcnzösischcn General , tussen Vottrap nur noch zwcy
Stunden von dieser Stadl entfernt war , geschickt ha.
be. DaS Bischum Würzburg sollte 5 Mtll . Lrv. ent«

weder als Contribulivn oder wegen eines Waffenstill,stands bezahlen. Briefe ven Anspach melden , m. ß einWaffenstillstand zu Stand gekommen . — ft - mm 24 .meldet man von Verona , daß die V . stiing Mantua
seit dem iH . mit einem ichreckiicheu Kanonendonner
unaufhörlich bombardier werde ; vom 19 nus den 20 .sah man Feuer in verschiedncn Quartieren der Stadtausbrechen . Die Garnison verteidigte sich mit vielerTapferke -t , demnach glaudce man , daß sie , w » n kein
schleuniger Sukkars geschick : wird , sich nicht lang mchrwürde halten können. Feldmarschall G as von Wurm ,
sec ziehe sich m,t vieler Kavallerie gegen B ssano,wäh ,rend General Melas mft dem rcchieu Flügel der Ar,
mce gegen den See Jdreo verrückt. Allem Anschein
nach wird den 26 oder 27 . e . was Mickriges vorgefal«
len ftyn , daß d ^r Ausgang das Schicksal von Mantua
entscheiden wird .

jzrankfurt - vom Z Aug . Das Gerücht gehr all,
gemein , der König ron Prcisftn . habe Pyrmont ge»
kaust. Die Nachricht scheint desto gegründeter
zu scyn , weil es der bisherige Herr davon , der Fürst
von Waldcck , schon seit 2 . Jahren feil geboten hat .
General Jourdan lief de ! einer Rccognoscirung
in der Gegend von Würzdurg große Gefahr ,
gefangen zu werden . Würstch liegt er krank an ei¬
nem Anfall von Col .-k , wobei aber keine G sahr mehr
vorhanden ist Die Republikaner sind schon zu Ende
des vorigen Monats , «n Lindau am Bodensec cinge «
rücki . Der Wecrh , der den Franzosen von der Sieg
bis auf Würzdurg , in die Hände gefallenen ösurrcichj«
schen Magazinen , belauft sich ,chon auf 40 M -.llionen.
Za Flörsheim und Sindlingen am Main , einige Skun ,
den von hier , sind von Lea Republikanern Sch fforü,
cken geschlagen worden . Gestern Vormittag hat eia
Thckl der hiesig garnisonireuden sran .ös. Tri ppen , ein
Lager von Slrohhüllen auf der Psingst reyde bezogen .

Mainstrom , vom z August . Der Stadl Frank ,
furk ist eine neue Requisition apgesetzr worden,
welches eine neue, m >r der anfänglichen Kontribution in
keiner Verbindung stehende Auflage ist . Die dafür er,
forderliche Besirkitungssumm « ik nicht zwev Millionen
Gulden , sondern sie beläuft sich ausserordentlichviel
höher , einige behaupten auf 8 andere auf 12 M -llio .
uen Limes . Der Magistrat hat deswegen eine De «
putation an den General Jourdan gesch 'ckc , um ihm
dre Unmöglichkeit varzustellen, diese Kosten beyzudrin.
gen und ihn zur Heradstunmlmg zu vermögen . Diese
Deputation ist noch nicht " irück und man kann also
auch noch nicht sagen, war sie ausgewukt haben wird .

Stuktgarvr , vom 4 rlug . Vorgestern geschah ein
allgemeines Vorrückev der französischen Hauvtkorps ,
Nachdem am Ssontag und Montag die Vvrtruppr »
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vsraedrvnaen waren . Es verlegten nemlich der Gene ,
rat vom Mittelpunkt , Sk. Cyr , sein Hauptquartier
von Göppingen , nach Donsdorf ( Tunzdorf) etliche
Stunden oberhalb Göppingen links gegen Hcivcnheim :
Der General vom linken Flüzcl , Deieux , nahm sein
Hauptquartier in der Reichsstadt Gmünd und der Ge.
mral en Chef , Msreau , verlegte sein Hauptquartier
von Eßlingen nach Schorndorf. Und heule , glaubt
man , werben wieder einige Vorrückungen geschehen . —
Aus der Gegend von Wiesenstaig und Geißimgcn ka .
men inzwischen Verwundete in Siuitgard an : De » 2.
Auq . ereignete sich zwischen den Kaiser ! , und der ftau,
zösischen Mittelpunkts . Aewee wieder ein Treffen . Und
die Franzosen rücken bereits über Gcißstngen vor. —
General EickvNinayer ist vor einigen Tagen auch mit
seiner Brigade , über Backnang , zur Verstärkung des
linken Flügels abgcgangcn . — Die Kaiser!, haben nun
die Stillungen au den Steigen auf die Aid , de » Geiß ,
lingcn ie . w wie auch das Kechdergische verlassen und
sich in jener Gegend über HndcohejW und Giengen
der Donau genähert . Auch diejenigen Kaiser !. Teup .
pen , welche bisher 6 bis 9222 Mann stark bey Blau,
beuren gestanden , haben diese Gegend verlassen und
sich nach Ulm , an die Ds ->au zurück gezogen . — Auf
der Solilüdc wird ei » Lazarelh für die Kranken der
französischen Armee , so wie für die von dey verschied ,
neu Gerechten einksmmcnde verwundete Deutsche und
Fcauzosen eingerichtet. — Die französische Armee ist
auch in der Reichsstadt Aalen , nach einem deträchtli «
chen Grfecht , bereits cingerückt. — Der rechte Flügel
der französischen Armee rückt schon am jenseitigen ,
reckien Ufer der Donau vor . — Der Luftballon ist
letzten Sonnabend vonhierwieder abgegangen und stunl)
gestern ln der Gegend von Waiblingen .

Hanau , vom 4 Aug . Vorgestern zeigte sich auf
einmal ganz unerwartet ei » Korps Oesterreich» zu
Kelkkisdach am linken Mainuftr vhngcfähr z Stun,
den unter Frankfurt . Sie waren aus der Festung
Mainz an der Mainspitze , gegen Kosiheim über , ge.
landet und zogen an dem jenseitigen Mainuftr hinauf.
So wenig man ihre eigentliche Absicht nut Gewißheit
angeben kann , so muß man doch , daß sie in den
darmstädtischen Ortschaften , so wie in jenen um Mainz
herum , vieles Kor » , Hader , Heu , Rindvieh rc. sich
auf Rechnung haben ausliefern lassen , mit der Verst.
cherung , diese Produkte würden zu seiner Zeit be .
zahlt werden. — Ja der Nacht von vorgestern auf
gestern wurde in Frankfurt auf einmal General ,
marsch geschlagen . D -e Einwohnc» waren anfänglich
sehr darüber betroffen ; ein grosser Thcil der Garnison
besonders von der Artillerie zog aus der Stadt nach
der Gegend von Höchst und gestern früh rückte « da,

für andre ein. — Die Franzosen rücken den Aaiferli.
chen in die Gegend der / Donau hl » immer langsam
nach. Zu Helldrovn sollen die Kaiserlichen einen Vor»
ralh an Kugeln von ohugefähr 150,222 Zentner ver .
lohren und einen Thell davon , weil sie ihn nicht gleich
wegbringen konnten , in daS Wasser versenkt haben . ,
— In Mannheim setzt man sich sehr ernstlich in Ver,
theivlgungsstand ; basige Garnison soll 8002 Mann stark
ftyn . Wie es heißt , soll zwischen der Bürgerschaft
und der Besatzung einiges Mißsergnügcn herrschen.
General Moreau soll sich erklärt haben , seine Absicht
gienge vorerst nicht auf Mannheim. — In Ingolstadt in
Baicra har man keine österreichische Besatzung anney ,
men wollen. Man will sich dort selbst vertheidigen .
— Die Festung Ehrcnbrritstein ist nun sehr c » z ein ,
geschlossen. Die Besatzung machte neulich einen Aus ,
fall , bey welchem sie den Franzosen die Früchte,
welche diese letzte Hallen abmähen lassen , wegnahm ;
allein nach der Hand wurde sie wieder in die Festung zurück «
getrieben . — In Franken soll die Kaiftrl. Armee sich
gesetzt haben und zwischen Bamberg und Schwett'furL
ein neues lebhaftes Gefecht vorgcfallen ftyn. Dir
beiden Armeen stehen nun , einander gegenübee
und bas Hauptquartier des General Ioucdan soll von
Schwemfurt nach Würzdurg verlegt worden seyu .

F rankretch .
Paris , vsm 2z Iulp . Die Hauptbeschäftigung

des gesetzgebenden Korps sind noch immer die Fi.
nanzen , weswegen auch noch öfters geheimer Aus¬
schuß gehalten wird . Boissi d 'AnglaS ist gegenwärtig
Präsident des Raths der 522 . — Da der Ausdruck
Monsieur wieder stark in Gang zu kommen anfangt ,
so hat das Dircclorium eine Erklärung deswegen er .
lassen , worinn es sagt , daß es zwar Dinge dieser Art
wie andre Sitten und Gebräuche , dem Gmbefinde »
des ganzen Volks Übertasse , gleichwohl aber nicht zu.
geben könne , baß Männer , welche in Diensten des
Staats stehen , sich der Benennung : Bürger , schä,
men . Wer daher uicht mehr Bürger , sondern
Monsieur heissen wolle , soll sein Amt nirderlegen.- Iourdan hat die Einnahme von Frankfurt
rinderichter . Die Deprschrn von der Rhein - Ar.
mee gehen bis zum i ^ ten dieses und enthalten nebst
den Berichten von vielen Gefechten und einem neuen
Rheinüdergang bey Hüningen , auch die Nachricht
von dem mit dem Herzog von Württemberg geschloß .
nen Waffenstillstand . Ein Bericht von Baonaparle
vom b . dieses spricht vsn einem mit glücklichem Er¬
folg gemachten Angriff auf einige feindliche Verschan .
zungen an den Lyroler Gränzen und ein neucrec Be.
richt desselben vom 16. von einem zu Lugo am- ge.
brochnen , aber bereits wieder gedampften

' Aufstand



c 450 )
Segen die franzöiischen Truppen . — General Hsrbe ist
hier angekorumen unv hak mündlich üb^r len ocekdig .
ten Krieg der Chsuans Bericht atgrkartrt . Das Di .
rektorium har ihm zu Bezeugung iliner Zusrietenhr - t ,im Namen des Vaterlands , ine 2 schönsten Pscide ,
welche m den Depots der Repudl -ck vorha -den sind ,mit Sattel und Zeug und em paar Pistrlen aus der
Nationalmanufaklur zu Versalklcs zum Geschenk ge¬
macht .

Srraeburg , vom 28 July . Man spricht wieder
stark vom Frieden . Es wird versichert , daß der uca.
Politanische Gesandte in Basel Friebensrolschläge sür
den Kaiser gelhan habe und Dcgclmann und Bar .
Ihelewy einander fthcn . Mau sagt selbst , der Kaiser
habe einen geheimen Unterhändler zu Paris . Gewiss
ftr ist jedoch baldiger Frieden mit mehren « bcukschen
Dürsten . — Die Kommunikation zwischen der Armee
Lcs Jourdan und Moreau ist nun vollkommen hergc«
Mellt . Zu Hüningen werden noch bettächlllche Ver .
siärkungen aus der Vendce erwartet . General Tvncg ,
welcher daseibst komluantirte , ist bereits zu Hümn .
gen angekommen . — General Scherb ist wir einem
Korps Truppen aus Landau nach Bruchsal mar .
schiert . — Der Kaiser! . Ingenievrmaior Fuhrmann ,
der vor einiger Zeit mit auegewechMen Knegsgefang -
rrcn nach Landau kam , ohne sich über seine Erschei¬
nung legitimen zu kövn. n , ist daselbst arrclirt und
vorgestern hicher gebracht worden .

Dßciellcr Bericht des GbergeelcralS Moreau an
Vas vollziehende Direcrorinm , aus dem
Hauptquartier zu Stullgard , vom 2Z July .

Ich gab in mrinem Schreiben vom 17 « » July
Nachricht , daß der Feind Pforzheim geräumt und ,ch
Befehl gegeben hatte , ihm nochM - Stn . Prinz Karl
zog sich anfargs nach Vahinges , General Sr . Cyr
schlug sich hinter die Würm nach Weil . Ich hielt im¬
mer den staken Flügel , der zu Pforzheim dl >eb und sich
bis Bretter , ausdehntr , zurück . Der Feind vermuthele ,
ich hätte im Sinn , vor ihm am Odervrckar zu styn
und nahm seinen Rückzug, den er anfänglich nach Heil «
bronn zu richten schüri , über Stuttgart ! und Ludwigs «
bürg . Den Men July marfchir ' e General St . Cyr
gegen Stuttgart !, fand den feindlichen Vorkrab vor die .
ser Stadt , griff ihn, obwohl er nur einige Barm Von
bcy sich hatte , «ogleich an und verjagte ihn, trotz eines
hartnäckiaen Widerstands , ans der Stadt , er würde
ihn auf die andre Seite des Neckars geworfen haben,
wenn er nicht durch die starke Macht , welche noch an
dem Ufer dieses Flusses stand, wäre gehindert worden .
Der Feind , welcher glaubte , die ganze Armee sty ang«
kommerr, setzte eilends hinüber , lies auf dem linken Usse
»m einen starken Vortrab und stellte ßch auf demreefss

ten zwischen Canstadt und Eßlingen . Denselben Tagmarschme der li ^ kc Fiüy .' i uurer den Befehlen ceSGenera ! D wix auf Vahingen und den Tag daraufan
die Müatung d . r Eaz gegen Sapenheim und st - llie
sich einem beträchtlichen Korps , welches der Feind

'
ge.

gen Heildrenn ger chtct hatte , gerade gegenüber . D n
ayten b . M . grif General St . Cyr, drssen Truppenwieder versammelt waren, den feindlichen Vorirad anund zwang ihn, nach einem shr hitzigen Gefecht , unsdas linke Ncckaruftr zu überlassen. General Tapomer ,welcher die Generale Lambeis , Lecouibe und den Ge«
ncraladlukauten Hone! unter sich hatte , war beordert ,die Vorstadt von Ca , stadl und das Dorf Bergen an«
zugresse ». Der Feind hatte nicht Zeit , an diesem
Dorf die Brücke abzuiragen . Der Angriff des Gene«
rals Laroche war auf Eßlingen gerichtet, der Feind bol
dort alle seine Kräfte auf . Das Gefecht war sehr
hartnäckig und ec wurde , ohngeachlct seiner Ueberle«
genbeit , mit groftm Verlust zurückgeworfen, er gesteh !
selbst, daß er in diesem Vorfall allein 800 sowohl au
Tobten als Verwundeten , verlohnn hat . Wir mach«
ten i » diesen zwey Treffen L52 bis zoo Gefangene .
Der linke Flügel unter dem Kommando des Generals
Defaix nahm denselben Lag Ludwigeburg in Besitz und
verdrängte von dem entern Ufer des N ckars olles,
was sich an diesem Ufer besaut». Den iy >en d . M .
schwankte sich die ganze Armee rcchls , um ober Eßlin .
gen den Neckar zu passircn, den linken Flügel da an«
zulehnen und die Landstraße von Dsnauwcrth zu ge.
winncn , der Feind mnkte diesen Plan und ficng in
derselben Nacht seinen Rückzug an . Man ist ihm so.
gleich nachgcsctzt , er hat den Weg über Gemünd unv
Göppingen eingeschlagen, dir Armee ist ihm aus dem
Fuß nschgefvlgk. Ich werde nach und nach von dem
weitern Erfolg unsrer Unternehmungen Bericht erstatten .

(Dssicieller Bericht des Lbergencrals Bucnaparte
an das Direktorium , aus dem Hauptquar «
tier von Lastiliona , vom 22ten July .

Den ibten July um 2 Uhr nach Mitternacht tha .
ten 1500 Mann der Garnison von Maulua einen Aus «
fall zum C'-reser Tdvr und zu gleicher Zen ZOvo
Mann zum Pradellcr Thor hinaus . Alle unsre Vor .
Posten retirlr ' en . Der Feind war nur noch einen Pi .
stolenschuß weit von unirrn Batterien entfernt , deren et
sich schon zu bemkjftcm Höfte, aber das brave ztt Gcc«
nakmbalaiüen war da . Die Gmeräle Fioiella unv
Dallew .agnr stellten ihre Truppe «, benutzte» den günsti.
g- n Z . ittmckl, griffen den F . inb an , bracht , n ihn in
Unordnung uiidMNrbe-i ihm nach einem zweistündigen
Kampf , bis an die Pallifaben der Stadl vor sich her.
Sem Ve wst besteht in 5 bis 620 Mann Den 17.
July wollte ich Zeo Grenadiere emschiffen unv
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hoffte, mich eines StabtthsrS zu bemächtigen. Allein , da
das Wasser in Zelt von 24 Stunden um mehr als z
Schuhe gefallen war , so konnte man diese Unterneh¬
mung nicht ausführen. Den i8tcn Jaiy um n Uhr
Abends gab General Sercurier den Generälen Murat
und Vignolle Befehl, mit 2000 Mann die rechtrFlan.
ke des verschanzten feindlichen Lagers anjugreifen , zu
gleicher Zeit griff General Dallemagne die linke mit ei .
ner starken Colonne an . Der Chef des Artillerie Ba¬
taillons, Andreossy, ein sehr verdienstvoller Officier,
machte mit 5 Kanoncnschaluppen einen falschen Angriff.
Während er bas ganze Feuer der Festung auf sich zog,
bewerkstelligten die Generäle Dallemagne und Murat
die erhältaen Befehle und verbreitete « unter den Fein ,
den Tod und Verwüstung. Indessen dieses vorgicng,
zeichnete der Brigadcches des Geniekorps Chasseloup , in
einer Entfernung von 80 Toisen von der Festung, die
Eröffnung der Trenchern , unter dem heftigsten feindli»
chen Karkärschenfeuer . In demselben Augenblick fien -
gen l^L z Batterien von St . Georges, von Pradrlla
und von der Favoritte , wovon jene erster » aus b schwe«
reo Kanonen, zu glühenden Kugeln und 6 grofcnMör«
fern und die letztere auS 8 Stücken bestunden, welche
die Communikation zwischen der Stadt und der Cila-
belle verhindern sollten , mit Nachdruck zu spielen an.
Nach io Minuten sah man schon Flammen an ver«
schicdoen Orten der Stadt in dir Höhe steigen . Das
Kaufhaus , der Pallast Colvredo und einige Klöster
brannten ab . Bey TagSavdruch war dir Trencher nur
noch schwach gezeichnet . Der Feind sammelte seine
Macht und suchte , unter dem Schutz eines fürchterli .
chen Feuers von Len Wällen einen Ausfall zu thun .
Allein unfte unerschrockene Soldaten versteckten sich in
den Ravins , hinter den Dämmen, stellten sich in alle
Krümmungen , welche sie vor dem Kartätschrnfeuer in
etwas schützen konnten und erwarteten auf solche Art
den Feind, ohne einen Schuß zu thun . Diese stille
Standhaftigkeit brachte den Feind aus der Fassung.
Ec gicng zurück in die Stadt. Ja der folgenden
Nacht wurde eie Lrcnfchre vervollkommt und ich hoffe
daß Morgen in der Nacht unsre D Menen werten mit
Kanoven versehen und im Stand fcyn auf die Festung
zu feuern . Alle Tnrvven zeigen eine solche an.shanende
Gedeckt und Standhaftigkeit und einen so üderleglcn
Math dag man die kühnsten Unternehmungen wagen
darf rc.

Den , 8tcn July wurde der Kommandant der Fe¬
stung Man'ua auftgefvederk , sich zu ergeben. Allein
der Graf ovn Canto L ' Irlcs, antwortete den 20. July,
«r werde aus Ehre und Pflicht den Platz bis auf das
« cuffrrste vertheibigen.

Groobrtttanlen .
Schreiben aus Landen , vom 22 July . Ss

widrig auch die Nachrichten von der Alliirken Armee
in Deutschland lauten , so glückliche Fortschritte ma»
chen doch unfte Waffen in Westindien . Die Insel »
Grenada und Sk . DinccnrS , welche wegen der Grund»,
sätze , welche ihnen die Republikaner eingcflößt hatten^
so lange in einem Zustand der Rebellion gewesen,
sind durch den General Abercrombie würklich zur Ua»
terwürfigketl gebracht worden . Ans jeder dieser In»
sein bestnten sich , so wie auch auf St . Lucia , zooc»
Mann . General Abercrombie wirb , wie eS heißt ,
nach Grosbrittanien zurückkommt» und Guadeloupe
soll erst nach Verlauf der stürmischen Jahrszrit ange»
griffen werben . Jsbesscn suchen dir Franzosen unter
Bedeckung von 7 Kriegsschiffen 7002 Mann frischer
Truppen nach Guadeloupe zu bringen . Admiral Pole
war aber adgesegelt , sie zu verfolgen. Um Guadeloupe
kreutzen auch 12 britrische Kriegsschiffe , um dir Frau»
zoseo abzuhalten , Verstärkungen dahin zu dringen .
Die Franzosen haben versucht , mit 1200 Mann Do¬
minica anzufallen ; die brittischtn Kriegsschiffe habe»
fie aber abgehaltrn.

< Italien .
Italienische Grenze , vom 28 July .

Vom 6ten bis zum lyten haben die Franzosen vier
verschiednc Angriffe gegen die Festung Mantuagemacht, die
aber alle durch die Tapferkeit der Besatzung glücklich
und mir großem Verlust auf Seiten der Belagerer
vereitelt worden sind . Der Angriffden iy. dieses war sekw
ernstlich, er fiena um Mitternacht an und dauerte bis 4 Uhr
Morgens. Die Franzosen hatten mit Hülfe von
mehr als 100,000 Sandsäckcn Batterien aufge¬
worfen und beschossen aus 40 Kanonen eins der Fe.
stungsthore ; k>o2v Freiwillige , sowohl aus der Jnfan .
terie als der Kavallerie , sollten einen Sturm wagen ,
sobald Bresche geschossen seyn würbe . Briefe aus
Verona sagen , daß die Franzosen beynahe ihren Zweck
erreicht hätten ; allein die Besatzung rückte mit Macht
gegen sie an und die Artillerie der Festung spielte mit
gutem Erfolg , daß üe ihr Vorhaben aufgeoen mußten .
— Die Lugheser, die sich gegen die Frarizosen bewaffnet har«
ten , sind deynaye alle urn^ckommen und die Stadt ist wäh¬
rend z Stunden geplündert worden . Den y . sindbie fraürö.
si che Truppen von dieser Expedition za Bonnonirn zu.
rück angckommen ; ste haben dabey 200 Mann einge.
büßt . — D r Kaiser !. Gesandte zu Genua war den 12 .
dieses noch nicht abgcreißk. — Die Regierung zu Flo»
renz hat den 12 . b. die Nachricht erhalten , daß 4»
Portescrrajo auf der Insel Elba eine brittische Madre
von 17 Schiffe » mit 2000 Man » Truppe» mit dem



( 4Zr )
Vergeben angekommen sey , fle wolle sich nur aller Be .
fitznehmung von Seilen der Franzosen widerfttzcv , kei¬
neswegs aber die Neutralität verletzen .

Schweiz .
Basel / vsm zr July . Es heißt / die Republik «,,

ner wollen den Rhein um Altbreisach herum leiten ,«m diesen alte »/ aber zu einer Festung bequemen Ocl /
«aufs linke Rheinufcr zu bringen .

^ VLK1 ' I88LIVlxN1 '.
Larlsruhe . Nachstehende vom schwäbische Krais«

Conkingent seit dem May , 795 bis Januar 179b .
descrtirte hiesige Odcramts Unterthancn als : Jacob
Lramer von Carlsruhe / Jacob Schmolz von
Mühldurg , Jacob Schanz von Schreck und Jacob
Zriedrich Rösch von Friedrichsthal, sollen sich ohn -
fehldar innerhalb z Monate dahier stellen , sonsten wird
gegen sie mir der Vermögens « Confiscaiioo und Lau .
desverivrisung ohne weiters sürgesahren werden . Ver¬
ordnet dey Oberaml den 2len July 1796.

Larlsruhe . Der unter dem Hochfürstl. Markgröfl.
Badischen Militair gestanbne, davon boshaft und mei.
neidiger weise deserlirte Gemeine , Marun Schmeiser
von Staufenberg , wirb hiemit reclamirt und Hiedurch
öffentlich und peremtorie vorgeladen , binnen dato in z
Monaten, deren einer vor den isten, einer vor den an .
dern und einer vor den zten und endlichen Termin an¬
beraumt wird , dahier zu erscheinen , wegen seines bös.
lichen Austritts , Red und Antwort zu geben, im Nicht «
erscheinungsfall aber zu gewärtigen haben solle , daß
gegen ihm in contumscwm verfahren , er als Pflicht«
vergessener Deserteur angesehen und erkannt , somit sein
Nahmen an den Galgen geschlagen werden solle. Carls«
ruhe den gten July 1796.

Hennig Auditeur.
Larlsruhe . Der heimlich entwichene , eines Dieb,

sßahls verdächtige Baurenknecht Jerg Jakob Hengel' ' von Knielingen wird hierdurch in Gemachen ergange¬
ner höchster Regierungs Verfügung öffcnllch unter' vem Bedrohen vorgeladen , baß er a «lnto binnen z' Möttalhen sich vor hiesigemOberaml stellen , des Ihme
zur Lgst gelegten Verbrechens des Tuch - und Sack«
Diebstahls wegen sich verantworten , oder aber gewär.'
stgen soll , daß jm Nichterscheinungssaü er des ange.' schuldigten Verbrechens für überwiesen werde erklärt ,' der disseitig Fürst! . Landen verwiesen , sein Vermögen'
qsnstscirt und sein Nahmen an den Galgen geschlagen
werden solle. Verordnet bcy Oberaml Karlsruhe den' <9 July 1796 .

Pforzheim. Der verschollene Michel Bischoff vonu Diethlingen, oder dessen allenfallsigr Letbeserden wer¬

den hierdurch mit dem Anhang öffentlich vorgekaden,daß sie innerhalb 9 Monaten sich vor hiesigem Oberaml
stellen , andernfalls aber sich gewärtigen sollen , daß das
zurückgebliebene Vermögen , den nächsten Anverwand ,
ten gegen Caurion werde verabfolgt werben . Verord,net bey OSeraml Pforzheim den i9ten Juny 179h.Rastarr . In Befolg gnädigster Befehle werden die
bößlich ausgetrelkcne Unkcrkhanen Ignatz Marsch von
Rochenfels , dann Johannes Lang » nd JohannesSchmidt von Rastatt , Johannes Hennehöfer von
Waldbrechisweyer Melchior walz von KuppeuheimSebastian Lühnle von Rothenfels und Michel Sie¬
gel von Hüzeishcim andurch vorgeladen , sich inner,
halb 6 Wochen a dato bey dahiesig Fürst!. Oberamt
zu stellen und sich ihres Austritts wegen unfehlbar zu
verantworten , maßen nach deren fruchtlosen Verlaufsie
der Fürstlichen Lande auf allezeit verwiesen und ihr
Vermögen confiscirl werden solle. Verordnet Rastatt
bey Oderamt den iten August 179b.

Hochberg. Werber . Gesell Johannes Zizer von
Mallerdtngen, der vor geschehener Recrutten - Auswahl
gegen den ihm gegebenen- Befehl , aus hiesigem Ober«
amt ausgetretten, soll sich a dato binnen z Monaten
um so gewisser dahier stellen , als derselbe elkluxoler-
mino des Lands verwiesen und sein Vermögen consiS.
cirt werden wird . Verordnet Emmenbingen, bey Ober ,
amt den 9len Juny 1796.

Röleln . Zu der Schuldenliquidation des verstor¬
benen sbern Müllers Hanns Jerg Oetlingers in
EiMkldingen sollen sich alle diejenige, welche eine Schuld
oder Eigeulhum aus der Masse zu fordern haben , auf
Mittwoch den 2gtcn August 1796 bey Verlust ihrer
Rechte und Forderungen unter Mitbringung ber Be¬
weise bey dem Kommissarius aida kirfinden und dem
Recht adwarten. Verordnet bey Oberamt Lörrach den
i2lcn Juty 179b.

In Mackloks Hofbuch Handlung allhier ist wieder
ganz neu zu haben .

Leben Biographie des Prinzen F. I .. von Sachsen.
Koburg. 8 Wien 1795 z6 kr.

- Bourgingnvn Louise , vialogisirler Halbromani^8 . Lcivz . 1795 . 1 fl 6 kr.
- Der Bu gfciebe . Riltergeschlchke . 8 - Braunschw.

1795. 2 fl 24 kr.
- » Oon Kariös , sein §Lebcu und Ende. 8 - Wien

1794. 45 kr.
- Emmelwe oder die Waise des Schlosses , z Thle.

8 . Wien 7796. 4 fl.
- Erf hrungen aus dem Tagebuch eines unbe»

merkten Mannes. 8 . Lripj. 179b- 2 fl .
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